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Auftaktrunde Stadtradeln gestartet

Rückblick auf die Wahlen

Sonntag, 23. Juni, 14 Uhr. Von der 
Bühne des Heimatfests lädt Bür­
germeister Ralf Steinbrück die 
Anwesenden zur Teilnahme am 
dreiwöchigen Stadtradeln der 
Gemeinde ein. Wenig später setzt 
sich die bunt gemischte Gruppe 
fröhlich klingelnd in Bewegung. 
Zur Auftaktrunde hatte wieder  
der Klimabeirat eingeladen und auch 
die Strecke dafür vorher erprobt. 
Von jungen Familien über stille Ein­
zelradler, Senior:innen Ü80 
sowie dem Bürgermeister 
und einigen ehrenamt­
lichen Lokalpolitiker:innen 
radelten um die 35 Personen 
gemeinsam etwa 7 km durch 

unseren schönen Ort. Auch das 
Wetter hatten sie auf ihrer Seite: bei 
etwa 23 Grad wechselten Sonne und 
Wolken; der leichte Gegenwind ließ 
sich verkraften. Neu waren in diesem 
Jahr die neongrünen Warnwesten, 
die der Klimabeirat zu diesem Zweck 
mit der Aufschrift „Schöneicher 
Stadtradeln – mach mit! Für dich, 
für Schöneiche. Radeln für ein gutes 
Klima“ hatte bedrucken lassen. 

Einsteigen kann man 
jederzeit bis zum letzten 
Tag der Aktion, dem 
13. Juli 2024. 
www.stadtradeln.de/
schoeneiche-bei-berlin

Juli 2024

Die Gemeinde Schöneiche bedankt 
sich bei allen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfern für ihr ehrenamtliches 
Engagement in den Wahllokalen 
zur Europawahl und Kommunal­
wahlen am 9. Juni 2024. Kompetenz, 
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
bestimmten das Bild in den Wahllo­
kalen und in der Öffentlichkeit. Von 

CDU jeweils vier Vertreter:innen. 
Die Alternative für Schöneiche hätte 
gleichfalls vier Plätze beanspru­
chen können – hatte aber nur zwei 
Kandidaten aufgestellt, womit sich 
die Gemeindevertretung um zwei 
Sitze auf 20 verkleinert. DIE LINKE 
errangen davon drei, Bündnis90/
Grüne, Zusammen für Schöneiche 

morgens um 8 bis zur Schließung der 
Wahllokale um 18 Uhr waren die 
Wahllokale gut besucht.
Mit einer Wahlbeteiligung von 
74,2 % war in Schöneiche nichts von 
Politikverdrossenheit zu spüren – 
auch wenn die Zahl der Nichtwähler 
noch immer hoch ist. In der neuen 
Gemeindevertretung stellen SPD und 

und die Schöneicher Liste jeweils 
zwei und auch die FDP konnte sich 
einen Sitz sichern.
Die Gemeinde Schöneiche bei Berlin 
freut sich, wenn auch bei zukünftigen 
Wahlen die Ausübung des Ehren­
amtes als Wahlhelfende ein breites 
Interesse findet. 

PM Gemeinde / CK

Ausstellung & Kontakt
Bismarckstraße 11
15566 Schöneiche
Telefon: (030) 649 29 01

Termine nach Vereinbarung

www.bauelemente-hillerscheidt.de

• Wintergärten
• Glasanbauten
• Glaswände/-ideen
• Fenster/Türen
• Rollläden
• Pergola/Markisen
• Insektenschutz

Fragen kostet nichts! 
Sie denken darüber nach, Ihre 

   Immobilie zu verkaufen? Dann sollten         
Sie nichts dem Zufall überlassen!

t 03362 / 88 38 30
15569 Woltersdorf - Strandpromenade 5 - www.Bernd-Hundt-Immobilien.de

Bernd Hundt ImmoBIlIen
Ihr Partner im östlichen Berliner Umland

Ernst-Thälmann-Str. 69, 15562 Rüdersdorf
kanzlei@kubach-rechtsanwaelte.de
www.kubach-rechtsanwaelte.de

Tel. (033638) 2 91 12
Fax (033638) 2 91 13

Dieter Kubach
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht

Christian Zuch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

KUBACH
Rechtsanwälte

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com
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Die Gemeinde Schöneiche konnte  
im Juni bei strahlendem Sonnen­
schein den Startschuss für die 
Arbeiten für den Bau des „Haus des 
Sports“ am Sportplatz in Schönei­
che geben. Neben vielen Schönei­
cher Vertreterinnen und Vertretern 
aus Politik und besonders aus den 
Sportvereinen, ließ es sich auch 
Bundesbauministerin Klara Gey­
witz nicht nehmen, dem Ereignis 
beizuwohnen. Immerhin handelte 
es sich mal, wie sie betonte, „um 
einen schönen Termin“.
Aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages wird das 
Vorhaben durch die Bundesrepublik 
Deutschland, vertreten durch das 
Bundesministerium für Wohnen, 

Waschräume sowie eine Vereinsgast­
stätte sollen ebenso berücksichtigt 
werden. Auch Stellplätze für Fahr­
räder und PKWs sind vorgesehen. 
Damit werden die Trainingsbedin­
gungen und die Trainingskapazitä­
ten für die Schöneicher Sportvereine, 
insbesondere für die Fußballer des 
SV Germania 90 Schöneiche e.V. und 
SV Interessengemeinschaft Leicht­
athletik Schöneiche e.V. verbessert. 
Michael Fritz, Vorstand des SV Ger­
mania, verdeutlichte die gestiegenen 
Platzbedarfe der letzten Jahre im 
wachsenden Schöneiche: „Vor zehn 
Jahren hatten wir 250 Mitglieder. 
Mittlerweile sind wir 500 und davon 
300 Kinder und Jugendliche“. Die 
Gesamtkosten des Vorhabens belau­

Stadtentwicklung und Bauwesen 
gefördert. Der Ersatzneubau „Haus 
des Sports“ wird dabei aus dem Pro­
gramm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen SJK 2002“ mit einem 
Betrag von 2.659.500 Euro unter­
stützt. Das Gebäude, „welches ein 
ökologisch relevantes sein soll“, wie 
Architekt Carl Schagemann betonte, 
wird an der Berliner Straße, angren­
zend an die schon vorhandenen 
Sportanlagen, errichtet. Während 
das Erdgeschoss aus Stein erbaut 
wird, wird das Obergeschoss durch 
Holz dominiert. Im Gebäude sollen 
weitere Umkleidekabinen mit Sani­
tärräumen, das Vereinsbüro, ein 
Sportraum und sanitäre Anlagen für 
Besuchende entstehen. Lager- und 

fen sich auf etwa 6 Millionen Euro. 
Die Fertigstellung ist für Ende 2025 
geplant. 

PM Gemeinde / CK

Offizieller erster Spatenstich für das „Haus des Sports“ 

Freude für viele Schöneicherinnen und Schöneicher: Offizielle Spatenstiche für das Haus des Sports am Schöneicher Sportplatz

Der Bund fördert den Neubau und so 
ließ es sich Bundesbauministerin Klara 
Geywitz nicht nehmen, vorbeizuschauen.

Nach dem begonnenen Kitneubau kann 
sich Bürgermeister Ralf Steinbrück über 
den nächsten öffentlichen Neubau in
diesem Jahr freuen.	 Fotos: Kielmann

Typenoffene Werkstatt · Reifenservice

Kfz-Service 
Sven Schüler
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Dorfaue 14, 15566 Schöneiche
Telefon: 030/6 49 53 06
Mobil: 0172/312 90 93

Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 8–17 Uhr

Fr. 8–14 Uhr
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Der Verein Naturschutzaktiv 
Schöneiche e.V. bietet am Samstag, 
6. Juli von 9.30 bis 11 Uhr eine 
1,5-stündige Historische Führung 
durch die Schöneicher Dorfstraße 
mit Dr. Wolfgang Cajar an. Treff­
punkt ist das Straßenbahndepot in 
der Dorfstraße. Sie erwarten span­
nende Geschichten zu Menschen 
und Gebäuden des alten Dorfes. 

Für Gartenfreunde und Liebhaber 
alter Kulturtechniken bietet der 
Verein am 13. Juli von 10 bis 12 Uhr 
im Waldgarten des Kleinen Spree­
waldparks einen Sensenschnittkurs 
mit Steffen Hoffmann zum Erlernen 
des Mähens mit der Handsense 
an. Neben der Vermittlung des 
Umgangs mit der Sense können 
verschiedene Schnitttechniken und 
Sensenarten ausprobiert werden.

Für beide Veranstaltungen ist eine 
Anmeldung unter 030-64903765 
oder info@gruenewabe.de erforder­
lich. Die Veranstaltungen werden 
auf Spendenbasis angeboten. Am 
25. August findet von 14 bis 17 Uhr 
ein Bücherfest im Kleinen Spree­

waldpark statt. Alle Bücherlieb­
haber und Lesefreunde sind herzlich 
eingeladen, zu stöbern. Es werden 
Getränke und kleine Speisen im 
Angebot sein.

Nadine Bauer/ Birgit Schürmann
Naturschutzaktiv Schöneiche e.V.

Veranstaltungen des Naturschutzaktiv 
Schöneiche e.V.

Dr. Wolfgang Cajar  führt in anderthalb Stunden durch die Geschichte und die 
Geschichten der Schöneicher Dorfstraße

Besser vorher mal üben: Mit der Sense 
arbeiten verlangt Übung, im Sensen-
schnittkurs kann man die Grundlagen 
erlernen	 Fotos: Nadine Bauer

Ihre Traumküche vom Fachmann
SEIT 26 JAHREN

Wir nehmen uns Zeit für Sie.
Termine nach telefonischer Vereinbarung
 
DAMM KÜCHEN     Telefon (03341) 300 691
Eichenallee 19, 15345 Altlandsberg/OT Gielsdorf
E-Mail: info@damm-kuechen.de
www.damm-kuechen.de

•  Individuelle Küchenplanung in entspannter Atmosphäre
• hochwertige Markengeräte 
•  Arbeitsplatten von Keramik, Naturstein bis Massivholz

1985        ◆          39 JAHRE        ◆          2024
Rainer Nuss

Rechtsanwalt
�  Straßenverkehrsrecht  

(Unfallschadensregulierung, Bußgeld- und Strafverfahren)
� Strafverteidigung (Jugendliche und Erwachsene)
�  Erbrecht (Nachlassplanung, Erbauseinandersetzung, Pflichtteil)
�  Immobilienrecht (Vertragsgestaltung, Vermietung,  

Öffentliches Baurecht, Kommunalabgabenrecht)
� Arbeitsrecht (Verträge, Kündigung, Haftung)
Termine nach Vereinbarung / Hausbesuche bei Bedarf

Akazienstraße 23, 15566 Schöneiche
Tel. (030) 6 49 30 28· Fax (030) 64 38 94 27

Sie haben Fragen oder 
Anregungen?
Dann lassen Sie uns 
drüber reden!

Beim Infostand am 
23.07. 15-17 Uhr vor dem 
Schöneicher EDEKA

Ihr Jörg Vogelsänger

Neuigkeiten aus dem
Brandenburger Landtag

Ausschuss für Haushalt und Finanzen 
beschließt Erhöhung der Mittel für
soziale Wohnraumförderung und
kommunalen Straßenbau

Positive Bilanz zum „Pakt für Pflege“
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Nach dem Regen kam die Sonne 
und mit ihr die Besucher am Sams­
tag (22. Juni 2024) zum Heimatfest. 
Auch am Stand des „Bündnisses für 
Demokratie und Toleranz“ war ab 
Mittag reger Betrieb. Schöneicher 
Bündnis-Mitglieder und Geflüch­
tete aus Kenia, der Ukraine und 
Afghanistan mußten viele Fragen 
beantworten. Zum Krieg in der 
Ukraine und zu geplanten Aktionen 
gegen das Anwachsen des Rechts­
extremismus. Sie verteilten Plakate,  
Broschüren und „Bulotschki“ – mit 
Fleisch gefüllte Brötchen, eine ukra­
inische Spezialität, die Inna Bohda­
novich mitgebracht hatte. Die junge 
Frau aus Odessa war vor zwei Jah­
ren mit ihrer behinderten Tochter 
vor den russischen Bomben nach 
Deutschland geflohen und hatte 
in Schöneiche Hilfe und Obdach 
gefunden. Ihr Mann blieb, vertei­
digt seine Heimat in der Bürger­
wehr.

Viele Schöneicher, aber auch Gäste 
aus Rüdersdorf, Woltersdorf und 

Erkner, informierten sich über die 
Diskussions-Reihe „Wahljahr 2024 
– was treibt uns um?“, die das Bünd­
nis seit April veranstaltet. Es gab viel 
Zuspruch und etliche Anregungen 
für weitere offene Foren. Zum Bei­
spiel sollte man über die Migrations­
politik sowie die Kriege in der Ukra­
ine und im Nahen Osten diskutieren. 
Dies würde die Wahlentscheidung 
vieler Bürger beeinflussen.

Miteinander reden ... und tanzen 
können alle Schöneicher bei der 
nächsten Veranstaltung des „Bünd­
nisses für Demokratie und Tole­
ranz“ – am 6. September ab 18 Uhr 
in der Kulturgießerei. Bei „Dance 
for Democracy“ soll das Tanzbein 
geschwungen werden. Bei Swing 
und Lindi-Hop, und diskutieren 
kann man dabei auch. Über all das, 
was uns bewegt in diesem bewegten 
Jahr 2024. Alle Schöneicher und 
unsere ausländischen Gäste sind 
dazu herzlich eigeladen!
 

Dietmar Schumann

Bündnis mit starkem Zuspruch

Inna Bohdanovich (Mitte) aus Odessa mit Gabriele und Dietmar Schumann auf dem 
Heimatfest in der Dorfaue

Wir reparieren in der eigenen Werkstatt:
Fernseher, Video-/DVD-Geräte, Hifi – auch DDR, 
Oldies und Röhrenradios, Kaffeevollautomaten, PC …
Also fast alles, was einen Stecker hat. 
Fragen Sie uns!

SP:FERNSEH-DÖRING

Kirschenstr. 29 • 15566 Schöneiche
    030 / 6 49 82 75

Meisterbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–12 & 15–18 Uhr

Verkauf und Reparaturen von TV · Video · Hifi 
PC · Telefon · Antennen · Haushaltsgeräte

Telefon:
(030) 64 90 38 00

Kieferndamm 45, 15566 Schöneiche
www.dachdeckerei-stoermann.de

1982

Meisterbetrieb

202442

E Dachdeckung
E Dachsanierung
E Dachfenstereinbau
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In Schöneiche wurde vom 21. bis 
23.  Juni einmal wieder bewiesen, 
wie ein Heimatfest auf die Beine 
gestellt werden kann. Es gab das 
bekannte Rummeltreiben mit Fahr­
geschäften, Händlern, allerlei Köst­
lichkeiten und vieles mehr, womit es 
geschafft wurde, das Fest inhaltlich 
zu bereichern.

Neben den Vertretern verschiede­
ner Parteilager, Handwerkskunst 
aus der Umgebung und unseren 
ortsansässigen Vereinen reihten wir 
uns, der Mittelstandsverein Schön­
eiche, schon am Eröffnungsabend 
mit in die Ausstellungreihe ein.

Der offene Stammtisch des Vereins 
wird nun schon seit vielen Jahren 
durchgeführt und soll zum Ken­
nenlernen und Netzwerken da sein. 
Zugegeben hat uns das Wetter an 
diesem Abend etwas aus dem Kon­
zept gebracht, dennoch konnten wir 
nach den unendlich erscheinenden 
Regengüssen um 19:00 Uhr eine 
lockere Runde rund um den etwas 
unscheinbaren Bar-Trailer des 
EDEKA Marktes eröffnen.

Dem Verein ist seit vielen Jahren 
genau dieses Netzwerk von ver­
schiedenen Branchen aus einer 
Region besonders wichtig. Der 
Mittelstandsverein Schöneiche ist 
breit gefächert und bietet Unterneh­

mern aus dem Ort die Möglichkeit, 
auf brancheninternen und auch 
übergreifenden Austausch. Interes­
sierte sind immer gern willkommen 
auf unserer Plattform.

Viel wichtiger ist aber noch die 
Interaktion in der Region. So sind 
wir unter anderem im engen Kon­
takt zu den Vereinen in Schöneiche. 
Neben der Unterstützung der sport­
lichen und sozialen Ebene werden 
Stellenanzeigen der Unternehmen 
im Ort ausgeschrieben und auch die 
Ausbildungsstellen in Schöneiche 
sind bei uns zu finden. Das ist von 
großer Bedeutung, weil junge Men­

schen Berufsausbildungen im Ort 
finden können und ohne weit zu 
pendeln, den Vereinen als jahre­
lange Mitglieder erhalten bleiben 
können.

Fazit: Der Mittelstandsverein Schön- 
eiche ist der Treffpunkt von Schön­
eicher Unternehmen für Schöneiche 
und die Region.
Die nächsten Termine und Stamm­
tische sowie Stellenanzeigen finden 
Sie unter www.mittelstandsverein-
schoeneiche.de.

Kontakt:
Mittelstandsverein Schöneiche 
Kalkberger Straße 189 
15566 Schöneiche bei Berlin

Mittelstandsverein und Heimatfest
Seit Jahren eng verbunden!

– Anzeige –

M E I S T E R B E T R I E B 
A X E L  B R Ü C K N E R

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Reparaturarbeiten 
• Dachrinnen
• Fallrohre

Am Goethepark 9
15566 Schöneiche  

Tel.:  030 / 6 59 61 60
Funk:  0172 / 3 24 19 95
Fax:  030 / 65 94 07 24

Kleinreparaturen · Armaturenaustausch 

Gas
Wasser

Heizung
Sanitär

Dachrinnen
Meisterbetrieb Axel BrücknerMeisterbetrieb Axel Brückner

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1-3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Telefon (030) 64 38 85 23• www.kompoterra-schoeneiche.de • 

geöffnet: Montag–Freitag 7–18 Uhr, Samstag 9–12 Uhr
14.7.–11.08.: Montag–Freitag 12–18 Uhr, Samstag 9–12 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen








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Ehrenamtliche des Schöneicher 
Naturschutzaktivs betreiben das 
beliebte Sommercafé bereits seit 
acht Jahren. Am jeweils ersten Sonn­
tag der Monate Juli, August und 
September 2024 öffnet das Café im 
beliebten Park und Naturspielplatz 
am Eingang Berliner Straße. Zur 
Unterhaltung spielt das Schöneicher 
Duo LOVELY SOUL Lieblingslieder 
der letzten einhundert Jahre.
 
Aus dem ehemaligen Kassenhäus­
chen des alten Freibades heraus wer­
den Kaffee, Tee und selbstgemachte 
Limonaden verkauft. Ein großes 
Angebot an Kuchen und Torten, 
darunter immer auch eine vegane 

und eine glutenfreie Sorte, wird es 
unter dem großen Dach geben, der 
Kuchenverkauf wird auch „zum 
Mitnehmen“ bei Regen und in mit­
gebrachten Dosen angeboten.  Alle 
Kuchen werden von freiwilligen 
Helfern jeweils frisch zubereitet und 
dem Naturschutzaktiv gespendet. 
Der Erlös wird für die Naturschutz­
arbeit des Vereins verwendet.

Termine in diesem Sommer:
7. Juli, 4. August und 1. September, 
jeweils 14 bis 17 Uhr. 

Informationen zum Verein Natur­
schutzaktiv finden Sie unter: www.
gruenewabe.de/Naturschutzaktiv-
Schöneiche

Anna Kruse für 
Naturschutzaktiv e.V. 

Sommercafé im Kleinen Spreewaldpark

Ob allein mit einem guten Buch, wie 
Gülcin Güven, im letzten Jahr…

… oder wie Familie Wagner mit Kind 
und Kegel: Im Sommercafé sind alle 
willkommen.           Fotos: Naturschutzaktiv e.V.

Fliesen-, Platten- & Mosaikleger
Planung und Beratung

• Fliesen-Platten-Mosaik
• Trockenbau
• Klein- & HausreparaturenHHK H. Kamischke

Hausservice

Hohes Feld 60
15566 Schöneiche

www.Fliesenleger-kaMischke.de

Telefon: 030-649 15 86
Handy: 0177-477 79 31 

 
Wasser
Wärme
Wellness

Dipl.-Ing. (FH) Jörg Seidlitz
Rudolf-Breitscheid-Straße 58
15562 Rüdersdorf bei Berlin 

Telefon: (033 638) 68 923
Internet: www.seidlitz-gmbh.de
geöffnet: Mo.–Do. 10–14 Uhr

1992 – 2024
Seit über 30 Jahren Ihr zuverlässiger 

Partner in der Haustechnik

•  Maurer-, Putz-  
und Betonarbeiten

• Vollwärmeschutz

• Kleinreparaturen

• Dachausbauten

• Fliesenarbeiten

• Trockenbau

Rosa-Luxemburg-Straße 4, 15566 Schöneiche
Tel.: 030 / 649 80 11 · Mobil: 0173 / 236 52 95
E-Mail: frank.ziminga@gmail.com

Sorgenfrei verreisen!
mit unserem Urlaubs-Sicherheits-Check
15,– Euro zzgl. Material, ohne Zusatzarbeiten

BRANDHERM Automobile
Tel.: (030) 648 90 51 oder 648 14 02

E-Mail: info@autohaus-brandherm.de
Fürstenwalder Allee 341 · 12589 Berlin

www.autohaus-brandherm.de
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www.optik-meyer.info

Brandenburgische Str. 151 15566 Schöneiche 030 649 33 09
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 14 15562 Rüdersdorf 033638 26 51
Rudolf-Breitscheid-Str. 26 15569 Woltersdorf 03362 88 97 16

Werfen Sie sich in Schale. . .

... oder kommen Sie doch einfach so zu unseren 

SERVICE-WOCHEN! 
Beim Kauf einer Brille ab 300 € bis 31. Juli 2024, 
z. B. für die Sonne, als Ersatz oder einfach mal 

zum Wechseln, erhalten Sie einen

BONUS von 50 €.*
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Wer sich für ein Eigenheim ent­
scheidet, steht in Schöneiche und 
Umgebung ganz schön unter 
Druck: Die Preise für Immobilien 
sind hoch und die Nachfrage ist oft 
größer als das Angebot. 
Was Interessenten in diesem Fall 
tun können? Zunächst einmal: 
Ruhe bewahren. 
Ein zweiter Tipp: Unterstützung 
von Spezialisten annehmen. Sie 
kennen sich mit den Details der 
Baufinanzierung aus und unterstüt­
zen angehende Immobilienbesitzer 
dabei, den Wert ihres Wunsch­
objekts zu prüfen und die passende 
Finanzierung auf die Beine zu 
stellen. Das Team von Dr. Klein in 
Friedrichshagen freut sich darauf, 
seine Kunden ab sofort in neuen 
Räumlichkeiten begrüßen zu dür­
fen. Die Berater vor Ort klären den 
finanziellen Spielraum, ermitteln 
den günstigsten Zins für das indi­
viduelle Darlehen und überneh­
men die Abwicklung mit der Bank. 
So können sich Immobilienkäufer 
ganz auf das neue Heim – und die 
Vorfreude darauf – konzentrieren.

Dank der Beziehungen zu rund 
600 Bankpartnern handeln die 

Spezialisten für Baufinanzierung 
günstige Konditionen aus. Die 
Beratung ist kostenfrei und unver­
bindlich. Auch nach der Vertrags­
unterzeichnung stehen sie ihren 
Kunden weiter zur Seite – ebenso 
zu den Themen Anschlussfinanzie­
rung, Ratenkredit, Modernisierung 
und Umbau.

Dr. Klein in Berlin-Friedrichshagen
Fürstenwalder Damm 426
Tel. 030-21 30 03 252
www.drklein.de

Baufinanzierung in Berlin-Friedrichshagen
Neuer Standort von Dr. Klein

Wir freuen uns, Sie an unserem neuen 
Standort Fürstenwalder Damm 426 
begrüßen zu dürfen.

– Anzeige –

T: 03341 3075-0
E: ak@baeder-koenig.de
W: baeder-koenig.de
Große Straße 16, 15344 Strausberg

Besuchen Sie unsere Badausstellung oder kontaktieren Sie uns!

seit 30 Jahren vor Ort



Juli 20248 KONKRET Satire

… bzw. Ihr habt entschieden! Vor­
her gab es noch eine allerletzte 
Gemeindevertretersitzung. Die 
Tagesordnung sah ganz friedlich 
und kurz aus. Beschlussfassungen 
und Abwägungen zu Planungen 
der Weiterführenden Schule. Aber 
haste gedacht! Die Abwägung zum 
Bebauungsplan hatte 103 Seiten und 
79 Punkte! Grundfläche, Geschosse, 
Verkehrskonzept, Zufahrten, Ver- 
und Entsorgung, Radverkehr, Stra­
ßenbahn, Lärm Parkplatz, Lärm 
Sporthalle – ach miau und: kein Sta­
dion! – Lärm Jugendlicher, „Frei­
spielfläche“ statt Basketballplatz, 
Umweltprüfung, Lichtemission, 
also prüfen, ob die Licht-Ausstöße 
der Schule die Umwelt verschmut­
zen. Das hat jetzt nichts mit Licht 
unterm Scheffel stellen zu tun. Miau, 
weiter: Baumerhaltung und Alleen­
schutz, Niederschlagwasserbeseiti­
gung, Klimaschutz … Punkte auf 
die meinereiner als Summe nicht so 
ohne weiteres kommt!
Das Neue Forum hat sich noch ein­
mal offiziell verabschiedet. „Jegliches 
hat seine Zeit.“ Miau und schade. 
Das Bürgerbündnis hat auch die 
örtliche Regierung verlassen. Auch 
schade. Wo in den Gemeindevertre­

gewiss verteidigen wird.
Miau, mittlerweile ist die Sitzver­
teilung für die neue GV ja bekannt. 
CDU und SPD = je 4 Sitze, Linke = 
3, Grüne = 2, Schön (Schöneicher 
Liste) = 2, ZfS (Zusammen für 
Schöneiche) = 2, AfS (nicht Alter­
native für Deutschland, sondern: 
Alternative für Schöneiche.) = 2 
und die FDP = 1. Die Gemeindever­
tretung wäre normalerweise 2 Sitze 
größer. Da die Alternative aber 4 
Sitze hätte besetzen können, sie aber 
nur zu zweit sind, ist die Vertretung 
um diese beiden Sitze kleiner. Naja, 
und plus Bürgermeister.

tungen in Brandenburg der Trend 
zu unabhängigen Wählergruppen 
und Listenvereinigungen zunimmt. 
Es gibt mittlerweile Ortschaften, 
wo überhaupt von vornherein keine 
politischen Partei mehr angetreten 
ist. Der Linken-Chef hat seinen ers­
ten Platz im Abklingeln gefestigt. 
Also nach einer Redezeit von zwei 
Minuten wird geklingelt, damit der 
Ent-Sprechende endet. Aber da er 
meist konkrete Vorschläge macht 
und begründet, dauert das, und es… 
ertönt die Klingel! Ihr habt entschie­
den, dass die Linken und er an der 
Fraktionsspitze, den Klingelplatz 

Der Lärmaktionsplan war wieder 
fällig. Alle fünf Jahre. Betrifft bei 
uns nur Straßenlärm und ob es noch 
„Ruhige Gebiete“ gibt. Zwei Öffent­
lichkeiten hatten sich beteiligt. Eine 
Gruppe zum Fluglärm und welche 
zur Friedrichshagener Straße. Viel 
mehr als eine Kenntnisnahme kam 
aber nicht bei raus. Und das Umwelt­
ministerium, die haben eigentlich 
nur gesagt, dass das Gutachten dazu 
gut ist, und Schöneiche hat dieses 
Lob zur Kenntnis genommen.
Das mit der Post habt Ihr sicher 
schon mitgekriegt. Die Gemein­
devertretung und die Verwaltung 
waren sich einig, dass die Ver­
pflichtung zur Grundsicherung die 
Post hat. Egal ob neues Postgesetz. 
Der Verordnungshinweis ist auch 
schon an die übergeordnete Stelle, 
die Bundesnetzagentur gegangen. 
Ergebnis: Es gäbe möglicherweise 
einen Post-Betreiber, auch barrie­
refreie Häuser. Dauert. Ist eine Bin­
senweisheit, die gesetzmäßig nicht 
in die Binsen gehen darf.
Aber zunächst wird sich erst einmal 
konstituiert. Ich melde mich, aber 
natürlich nicht per Post!!

Ihre Miau-Journaille

7/24 Ihr entscheidet, wer entscheidet!

diese Schule gehen?
Kann Ihr Kind auf

–
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„Es war eine Leichtigkeit im Ort, so 
eine gelöste und entspannte Stim-
mung… und überall Radfahrer, die 
einander grüßten…“ 

(Christine G., Besucherin)

Auch wenn es am Ende doch nicht 
ganz 50 öffnende Gärten wurden, 
war die diesjährige Veranstaltung 
die bisher größte und erfolgreichste 
der „Offenen Gärten“ hier bei uns. 
30 Gärten in Schöneiche, zehn in 
Woltersdorf und neun in Erkner 
nahmen teil und hunderte Besucher 
aus den drei Orten, aber auch aus 
der näheren und ferneren Nachbar­
schaft, kamen. 
Das offensichtlichste Merkmal 
unserer offenen Gärten ist, dass es 
nicht um perfekte Gärten mit eng­
lischen Rasenflächen geht, sondern 
um Artenvielfalt, Nachhaltigkeit 
und das Glück, im Garten sein und 
gestalten zu dürfen. 
Die einladenden Gärtner:innen 
wollten dieses Glück, aber auch ihre 
Erfahrungen, Erkenntnisse und 
Lösungen mit den Besuchern tei­
len. Und dies Angebot wurde dan­
kend angenommen. Aber auch die 
selbstgebackenen Kuchen, Quiches, 
Holunderlimonaden, Kaffee und 

das selbst konzipierte und gebaute 
Haus ein!
Beim geselligen Beisammensein 
eine Woche später, bei dem sich 30 
der Gärtner:innen kennenlernten, 
war das Resümee eindeutig: es war 

Hugo wurden gerne probiert. Und 
in einigen Gärten gab es Kunst zu 
bewundern und Keramiken zu kau­
fen, Ziegen zu streicheln und Käse 
zu kosten, Literatur und Musik zu 
lauschen und ein Paar lud sogar in 

eine große Freude und alle wollen 
auch im nächsten Jahr ihre Gärten 
wieder öffnen. 

Weitere Informationen unter 
www.offenegaerten-los.de

Das waren die Offenen Gärten 2024

Anke Winkmann 

Vorsitzende CDU Schöneiche 

Tel: 0173 - 3063163 

vorstand@cdu-schoeneiche.de 

www.cdu-schoeneiche.de 

Nächster Termin: 

Bürgermeisterwahl 22.September

Danke!

GEMEINDEVERBAND 

SCHÖNEICHE

Bürgermeisterwahl 

am 22.September:

Ingo Röll wählen!

SCHÖNEICHE 

KANN MEHR!

Ein großes Dankeschön an unsere Wähler, die uns fbr die Gemeinde-

vertretung und den Kreistag ihr Vertrauen geschenkt habens 

Platz 1 in Schöneiche! Wir setzen uns nun mit einem zusätzlichen 

Gemeindevertreter fbr Ihre Interessen ein! Damit uns das noch besser 

gelingt, möchten wir Sie auch um Unterstbtzung fbr unseren 

Bbrgermeisterkandidaten Ingo Röll am 22s September bitten.

Viele Schöneicher suchten das Gespräch mit ihm am CDU-Stand zum 

Heimatfests SCHÖNEICHE KANN MEHR! So lautet der Wahlspruch von 

Ingo  ölls Umgang auf Augenhöhe, zuhören und gemeinsam Lösungen 

fndenn das macht Ingo  öll auss Kompetent und bbrgernah.

Sprechen Sie unseren Kandidaten an, wo Sie ihn treffen.


 

Nutzen Sie die Podiumsdiskussion am 09. Juli um 18:00 Uhr in der 

KulturgieBerei, wo sich Ingo  öll gemeinsam mit unserem 

Landtagsabgeordneten André Schaller Ihren Fragen stellen möchte.

Nutzen Sie auch die Briefwahl, oder wählen Sie vorab im Rathaus!

Liebe Schöneicherinnen
und Schöneicher,

durch Ihre Stimmen bei der
Kommunalwahl am 9. Juni ist 
die SPD künftig mit vier Sitzen
in der Schöneicher Gemeinde-
vertretung vertreten. Für das
große Vertrauen bedanken 
wir uns herzlich. Es ist für uns
Auftrag und Verpflichtung zugleich. An der 
Seite unseres Bürgermeisters Ralf
Steinbrück werden wir uns weiter mit aller 
Kraft für unsere Gemeinde einsetzen.

Maria Kampermann
Vorsitzende SPD-Schöneiche

Bürger-

meisterwahl

am 22.09.

Unser Bürgermeister: Ralf Steinbrück
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Weniger Autoverkehr im Ort, das 
wünschen sich viele. Auf der einen 
Seite sehen wir mit Pkw zuge­
stellte Straßen und Grundstücke. 
Andererseits entscheiden sich 
Einwohner:innen für ein Leben 
ohne Auto, was jedoch nicht für 
jede private und berufliche Situa­
tion möglich ist. 

Wie wäre es, sich Autos zu teilen? 
Geringere Kosten sind sicherlich 
nicht der einzige Grund, sich für ein 
solches Modell zu entscheiden. Gibt 
es in Schöneiche genügend Interesse 
dafür? Welche Form des Teilens ist 

Am letzten Wochenende fand für 
den Nachwuchs das traditionelle 
internationale Turnier, 24th Inter­
national Tröbitz Youth Tourna­
ment, statt. Der Nachwuchs des BC 
Schöneiche-Rüdersdorf erreichte 
hier einige gute Platzierungen. 
Der Kleinste, Jonathan Tram aus 
der U11, gewann das kleine Finale 
gegen den tschechischen Jungen 
Adam Pechlat und wurde Dritter.
Ebenfalls im kleinen U15-Finale 
waren im Mixed Pham Nhat Trung 

Am 13. Juli um 16 Uhr spielen in der 
ehemaligen Schlosskirche Pianisten 
der Klasse Prof. Birgitta Wollen­
weber der Hochschule für Musik 

am besten geeignet? Wie kann die 
Organisation erfolgen? 
Der Klimabeirat möchte in einem 
ersten Schritt ein Meinungsbild 
erstellen und das Interesse in 
Schöneiche ausloten.

Bitte nehmen Sie bis zum 31. Juli 
an unserer kurzen Umfrage teil: 
www.soscisurvey.de/CarSharing-
Interesse

Klimabeirat der 
Gemeinde Schöneiche bei Berlin 

Kontakt per Mail:
klimabeirat@schoeneiche.de

Thai und Marit Büttner, wo sie 
sich über einen tollen vierten Platz 
freuen konnten.
Noch erfolgreicher waren die Spieler 
der U17. Hier gewann Merle Büttner 
mit ihrem Partner Arubo Das (Ban­
gladesch) das Mixed und sicherten 
sich so den ersten Platz. Ebenfalls 
gewann Merle Büttner gemeinsam 
mit ihrer Schwester Marit Büttner 
das Mädchendoppel.

R. Wirthwein
BC Schöneiche-Rüdersdorf

Hanns Eisler Berlin Werke von 
Scarlatti bis Malik. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Car-Sharing in Schöneiche?

Ende Juni war es wieder soweit: Der 
alljährliche Leselöwenwettbewerb 
fand statt, bei dem der beste Vor­
leser aus der dritten Jahrgangsstufe 
der Storchenschule gekürt wurde. 
Die Veranstaltung, eine Aktion vom 
renommierten Loewe Verlag, wurde 
wie gewohnt in der Gemeindebib­
liothek durchgeführt. 

Die sechs talentiertesten Vorleser 
aus den dritten Klassen trafen sich 
gespannt in der Bücherei, um einen 
Schulsieger zu ermitteln. Aus ihren 
mitgebrachten Büchern lasen die 
drei Mädchen und drei Jungen den 
Jurymitgliedern, einigen Mitschü­
lern, der Lehrerin Frau Bachmann 
und den Bibliotheksmitarbeiterin­
nen vor. Die Auswahl der vorge­
lesenen Literatur reichte von Bil­
derbüchern wie „Hexenschule für 
Merrilu“ bis hin zum Fantasyroman 
„Der Herr der Ringe“. Dazu präsen­
tierten sie selbstgestaltete Plakate.
In der zweiten Runde wurde es noch 
spannender: die Kinder lasen nun 
einen unbekannten Text vor. Die 
Bibliotheksleiterin Annett Dreher 

hatte hierfür das Buch „Rocco Ran­
dale – Achterbahn mit Oma“ von 
Alan MacDonald ausgewählt. Die 
humorvolle Kinderbuchreihe um 
den Jungen Rocco, der das Chaos 
scheinbar anzieht, sorgte nicht nur 
bei der Jury – den eifrigen Biblio­
theksbenutzerinnen Anita Car­
dador, Petra Plöhn und Kornelia 
Usadel – für Schmunzeln. Auch die 
aufgeregten Vorleser konnten sich 
bei so manchen Textstellen über 
verrückte Omas auf einer Kirmes 
köstlich amüsieren. 
Die Jury war begeistert von der 
Lesetechnik und dem Textverständ­
nis aller Schüler. Die glückliche 
Gewinnerin Aviva Lenz (Foto) aus 
der Klasse 3d freute sich über einen 
Büchergutschein für die Alpha 
Buchhandlung in Woltersdorf. Den 
zweiten Platz belegte Moritz Gries­
ser (3c) und den dritten Felix Thiele 
(3d), auch sie dürfen sich Bücher 
vom Loewe Verlag in der Buchhand­
lung aussuchen.

Wir gratulieren den Gewinnern 
und bedanken uns bei allen Teil­
nehmern und Jurymitgliedern!

Janina Krüger

Aviva Lenz gewinnt den Leselöwen
wettbewerb der Storchenschule

Schöne Erfolge für den Nachwuchs des 
Badminton Club Schöneiche-Rüdersdorf

Konzert in der ehemaligen Schlosskirche

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Liebe Schöneicherinnen und Schöneicher,

zu unserem nächsten Stammtisch 
kommt unsere Direktkandidatin für die 
Landtagswahl Faina Dombrowski. 

Wir sehen uns am 4. September ab 19 Uhr 
in der Kulturgießerei. 

Wir wünschen einen schönen Sommer!

Katrin Neubert · Stefan Brandes
E-Mail: post@gruene-schoeneiche.de · Telefon: 030 22 39 00 39

RohRReinigungsseRvice
notdienst: 0171-729 15 15

Fa. Strauß · Buchhorster Str. 40 · 15537 Erkner

Eine s/w-Anzeige in dieser Größe 
(25 mm hoch) kostet 47,60 Euro.

Telefon: 030-659 400 65
E-Mail: schoeneichekonkret@t-online.de
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Um die Jahrhundertwende 
„schwänzten“ in Schöneiche hin 
und wieder einmal Kinder die 
Schule, weil sie zu Hause mithelfen 
mussten. Den Eltern drohte dann 
eine Schulversäumnisstrafe wegen 
Verstoßes gegen die Schulpflicht. 
Als aber der Kunstmaler Hugo Link 
aus der Rahnsdorfer Straße 53 seine 
8-jährige Tochter von der Schule 
nahm und dafür bestraft wurde, 
war die Situation eine andere. 
Die Familie war im Interesse der 
Gesundheit ihrer Tochter nach 
Schöneiche gezogen. Nachdem das 
Kind die Schule besuchte, fing es an 
zu kränkeln. Es klagte über Kopf­
schmerzen sowie Appetitlosigkeit 
und wurde täglich schwächer. Dar­
aufhin sah sich der Vater die Schule 
genauer an. Was er sah, schilderte 
er so: 

Das Schulgebäude besteht aus 
einem kleinen einstöckigen Häus­
chen. Das Schulzimmer, in dem 
ca.  50 Kinder unterrichtet werden, 
ist 6  m lang, 5 m breit und 2,5 m 
hoch. Beheizt wird es durch einen 
Kanonenofen, der beim geringsten 

Kreisarzt diagnostizierte, dass der 
Unterricht von 50 Kindern, zusam­
mengedrängt in einem unzumut­
baren Raum, die geschilderten 
Krankheitserscheinungen hervor­
bringen könne. 

Nichtsdestotrotz beantragte der 
Staatsanwalt, die Berufung zu ver­
werfen. Der Verteidiger hielt dage­
gen einen Freispruch für geboten. 
Das Urteil des Gerichts: Freispruch.
Doch der Staatsanwalt legte Revi­
sion beim Kammergericht ein. 
Hier wurde Hugo Link durch kei­
nen Geringeren als Rechtsanwalt 
Dr. Karl Liebknecht vertreten. Am 
Ende verwarfen die Richter die 
Revision mit der Begründung, dass 
nur „nachlässigen“ Eltern Strafen 
anzudrohen seien, damit die Kinder 
regelmäßig die Schule besuchen. Bei 
Herrn Link könne von Nachlässig­
keit nicht gesprochen werden.

Liebknecht nutzte diesen Fall auch 
politisch. In seiner Diskussionsrede 
zum Referat und zur Resolution 
über den Schulgesetzentwurf griff er 
auf dem Parteitag der SPD Preußens 

Luftzug qualmt. Die drei Fenster, 
die dem Raum Licht geben sollen, 
sind durch Bäume teils verdeckt. 
Der Fußboden ist morsch durch 
Feuchtigkeit. 
Der Vater hatte genug gesehen und 
nahm sein Kind aus der Schule, um 
es selbst zu unterrichten. Von da an 
verloren sich die Krankheitssymp­
tome. Die Ortsschulbehörde ver­
hängte aber ungeachtet der Gründe 
für das Schulversäumnis eine Strafe 
von 2 Mark. Hiergegen erhob der 
Vater Widerspruch, sodass das 
Schöffengericht in Köpenick die 
Strafe auf 1 Mark ermäßigte. Doch 
damit gab er sich nicht zufrieden 
und legte Berufung ein. So verhan­
delte eine Strafkammer den Fall 
und vernahm Zeugen. 

Der Lehrer Bethmann bestätigte 
die geschilderten Zustände. Das 
Gebäude, in dem er auch mit sei­
ner Familie wohnte, sei so feucht, 
dass seine Frau Rheuma habe. Der 
Kreisschulinspektor räumte ein, 
dass das Gebäude bei weitem nicht 
den Anforderungen entspreche, die 
an eine Schule zu stellen seien. Der 

am 29. Dezember 1904 diesen Pro­
zess auf. Er schilderte die unzumut­
bare Situation in der Schöneicher 
Schule und äußerte: „Einige Perso­
nen, die ihre Kinder aus der Schule 
zurückhielten und vom Staate ver­
langten, dass er ein ordentliches 
Gebäude hergibt, wurden mit Stra­
fen belegt … Ich füge hinzu, dass 
in diesem Falle allerdings die Klage 
von einem Angehörigen der besit­
zenden Klassen ausgegangen ist. Ich 
möchte bezweifeln, ob das gleiche 
Experiment gelingen würde, wenn 
es sich um Angehörige der ärmeren 
Klassen handelte.“ 

Der „Vorwärts“ fragte am 10. April 
1904 in einem Artikel: „Wie lange 
mag denn nun noch die Vernich­
tung der Gesundheit von 50 Kin­
dern geduldet werden?“

Die beklagenswerte Schule in der 
Dorfstraße 22, ursprünglich ein 
märkisches Fachwerkhaus, ein 
sogenanntes Kossätenhaus, wurde 
1908 abgerissen.

Dr. Andreas Gängel

Der Schulversäumnis-Prozess (1904): Karl Liebknecht verteidigt Schöneicher Familie
Der Ortschronikfachbeirat bereitet sich auf das 650. Jubiläum Schöneiches vor – 
wir erforschen, sammeln, schreiben, erzählen Geschichte(n) – Zweiter Teil

Wir sind 
stolz auf 

euch!Herzlichen
Glückwunsch
Liebe Docemus-Absolventen, 

ihr habt die Schulzeit bei uns mit Bravour gemeistert!  Wir gratulieren ganz 
herzlich und sind sehr stolz, was ihr erreicht habt. Schon bald werdet ihr ein neues, 
spannendes Kapitel in eurem Leben aufschlagen.

Eure Lehrer und die Docemus Geschä�tsführung wünschen euch für den weiteren 
Lebens- und Bildungsweg viel Erfolg. Vertraut stets darauf, was ihr gelernt habt 
und entscheidet mit Mut und Weitsicht!
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herzlich und sind sehr stolz, was ihr erreicht habt. Schon bald werdet ihr ein neues, 
spannendes Kapitel in eurem Leben aufschlagen.

Eure Lehrer und die Docemus Geschä�tsführung wünschen euch für den weiteren 
Lebens- und Bildungsweg viel Erfolg. Vertraut stets darauf, was ihr gelernt habt 
und entscheidet mit Mut und Weitsicht!
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Die Sommerferien nahen und für 
alle Kinder, die noch ein wenig 
Unterhaltung suchen – oder Eltern, 
die sich nach ein wenig Ruhe 
sehnen – bietet der Museumspark 
Rüdersdorf wieder tolle, betreute 
Erlebniskurse für Kids und Teens 
an. Zwischen dem 18. Juli und dem 
31. August reicht die Bandbreite 
von bewährten Aktionen wie der 
Fossiliensuche, Bildhauen oder der 
Kräuter-Werkstatt bis hin zu einem 
Konzert für die ganze Familie. Wer 
nichts verpassen möchte, kann 
sein Ferienabenteuer ab sofort 
online oder direkt an der Kasse des 
Museumsparks buchen. 

Für Operettenfans stellt der Rüders­
dorfer Operettensommer ein abso­
lutes Highlight in der Region dar. 
Rüdersdorf ist seit über 10 Jahren 
bekannt für seine Operetten-Pro­
duktionen im Sommer. An zwei 
Wochenenden im Juli wird dieses 
Mal auf der malerischen Uferwiese 
am Uhrenturm wieder eingetaucht 
in die Welt des Musiktheaters. Die 
bunten Inszenierungen mit Witz 
und Charme sowie das großartige 
Ambiente im Grünen am Wasser 
mit Kaffee und Kuchen zur Vorstel­

lung an Tischen haben sich einen 
Namen gemacht.

2024 wird in schöner Tradition mit 
eigenem Orchester und buntem 
Schauspiel- und Gesangsensemble 
„Gräfin Mariza“ inszeniert. Die 
Operette ist nach der „Csårdåsfürs­
tin“ Emmerich Kålmåns größter 
Bühnenerfolg. Das feurigmelancho­
lische Stück ist gespickt mit Gassen­
hauern wie „Komm mit nach Varas­
din“, „lch möchte träumen“ oder 
„Komm Zigan“. Die typisch unga­
risch geprägte Musik Kålmåns ver­
bindet Wiener Walzer mit kecken 
Modetänzen der 1920er Jahre – also 
wieder ein Feuerwerk für die Sinne 
in Rüdersdorf. Und mal ehrlich: Es 
gibt wohl kaum ein flammenderes 
Zuneigungsbekenntnis als das von 

liebestrunkenen Ungarn: „… denn 
meine Leidenschaft brennt heißer 
noch als Gulaschsaft!“

Und der beliebte Kaiser-Dampfer 
fährt wieder! Die 1-stündige Tour 
führt entlang der Ruinen des alten 
Zementwerks und der ehemali­
gen Chemiefabrik bis zum Krien­
hafen und zurück zum Anleger des 
Museumsparks. 

Fahrzeiten: 
11. & 14.7., jeweils 14.15 Uhr
18. & 21.7., jeweils 14.15 Uhr 
Kosten: 24,50 Euro pro Person

Weitere Informationen unter 
www.museumspark.de

Sommer für Klein und Groß im Museumspark
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Fa. Dipl.-lng. Hans Joachim Heu

BRUNNENBAU · Zerti� ziert nach W120

· Erdwärmebohrungen
· Wasserhaltung
· lnstallationsarbeiten

15566 Schöneiche • Goethestraße 24
Telefon 030-649 29 88 • Mobil 0174-37 49 890 
Fax 030-649 55 32 • Mail ruediger.heu@gmail.com

Frische Leckereien 
aus dem Mittelmeer!

Bleiben Sie gesund mit Fisch!

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
Fax: (030) 64 90 06 - 30
E-Mail: info@vermessung-junge.de
www.vermessung-junge.de

August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin

Friedrichshagener Straße 43
15566 Schöneiche 
Telefon (030) 6 49 31 47
Funk (0171) 4 23 92 64
E-Mail trautwein-ghs-gmbh@arcor.de

• Wärmepumpen

• Klima / Lüftung

• alternative Heizsysteme

• Gebäudeenergieberatung
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Den rund 400 Besuchern und 120 
jungen Workshopteilnehmern war 
die Freude anzusehen: So etwas wie 
das YOU&ME Kinder- und Jugend­
festival der Kulturgießerei erlebt 
man nicht alle Tage. In den kos­
tenlosen, betreuten Intensiv-Work­
shops hat so mancher im Hip Hop 
Dance, Siebdruck oder Graffiti ein 
neues Hobby gefunden. Das Natur­
schutzaktiv Schöneiche e.V. befreite 
mit den Kindern die Umgebung 
kurzerhand vom Müll und ging auf 
Exkursionen in den Eiskeller. Der­
weil sorgte die Zwergstadt mit ihrem 
kunterbunten Spiel- und Bastelange­
bot dafür, dass aus manchem kurzen 
Abstecher zum Festival ein ganzer 
Tagesausflug wurde. Es herrschte 
eine ausgelassene und zugleich ent­
spannte Stimmung – auch dank des 
Einsatzes der vielen ehrenamtlichen 
Helfer und Helferinnen.

Auch über das 
YOU&ME Festival 
hinaus legt die Kultur­
gießerei den Fokus auf 
ein vielfältiges Ange­
bot für Kinder und 
Jugendliche. Zuletzt 
feierten zwei Nach­
wuchs-Theaterprojekte 
vor jeweils ausverkauf­
tem Saal Premiere: In 
„Emil und die Detek­
tive“ ging die Theater-
AG der Storchenschule 
auf Ganovenjagd, und 
mit Shakespeares „Der 
Sturm“, einer Eigenpro­
duktion der Kulturgie­
ßerei, konnte erstmals 
ein Theaterprojekt für 
10- bis 18-Jährige rea­
lisiert werden. Die Stü­
cke entstanden jeweils 
unter Leitung der The­
aterpädagogin Clau­
dia Dornath. Neben 

der Freude am Theater, können die 
Jugendlichen dabei wichtige Fähig­
keiten für ihren Alltag mitnehmen, 
wie z.B. Teamfähigkeit, Kreativität 
und Empathie.

Ein weiteres Angebot, das künftig 
regelmäßig stattfinden soll: Gut 
gemachtes Puppentheater, das die 
Magie des Theaters für die Jüngsten 
erfahrbar macht und zeigt, was mit 
Phantasie alles möglich ist. Witzig, 
berührend, (wort)gewaltig. Zuletzt 
begeisterte die Puppenspielkompa­
nie HANDMAIDS das junge Pub­
likum mit einem virtuos gespielten 
Räuber Hotzenplotz. 
Als nächstes wird Daniel Wagner 
vom renommierten Theater Zita­
delle zu Gast in der Kulturgießerei 
sein, mit seinem genial-komischen 
Stück „Die gestiefelte Katze“ (Sonn­
tag, 15.9., 15:30 Uhr).

Programm mit Zukunft: Kinder und 
Jugendliche in der Kulturgießerei

Neben zahlreichen Workshops, einer Spielewelt und 
Naturexkursionen bot das YOU&ME den jungen 
Besuchern in diesem Jahr auch eine VR-Brillen-Zone 
und ein Escape-Game. 	 Foto: Florian Hawemann

Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

tägl. ab 11 Uhr geöffnet, warme Küche von 11-21 Uhr 

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | ☏ 659 82 47
www.neu-helgoland.de

ZUM VORMERKEN!
14.10. Erleben Sie etwas verstaubte Melodien mit Torsten Schäpan,
12-17 Uhr - dem Dresdner Tenor, aus der Rumpelkammer ...  mit Musik & 

Operetten von „Da geh ich ins Maxim“, „Man müsste Klavier spielen können“, 
Czardasfürstin ... Mit Mittagessen, Tanztee, Kaffee & Kuchen.

18./19.11. ZAUBERHAFTES Neu-Helgoland
12-17 Uhr - mit Zaubershow "Reine Kopfsache"

Lassen Sie sich vom Mental-Künstler Cosmo in die Welt der Mentalmagie &  
Gedächtniskunst entführen. Mit Essen, Tanztee, Zaubershow, Kaffee & Kuchen.

AB SOFORT: SUCHEN WIR WIEDER HELFENDE HÄNDE  
IM SERVICE: IN VOLL- oder TEILZEIT SOWIE AUSHILFEN!  

GERN AUCH SCHÜLER & STUDENTEN!

jeweils 
um 16 Uhr

Gräfin
Mariza

11., 13. + 14. Juli · 18., 20. + 21. Juli

Das Operetten-Highlight 
in der Region!

Unter Bäumen am Wasser im 
Museumspark Rüdersdorf – 

und vorher eine Dampferfahrt!

Museumspark · Heinitzstraße 9 · 15562 Rüdersdorf bei Berlin
Tickets an der Kasse im Museumspark oder online. 033638 799 797
WWW.MUSEUMSPARK.DE

5.-7. JuliDER  FAMIL IENTAG
ZUM RÜDERSDORFER BERGFEST

TAG
DER

STEINE
FOSSILIENSUCHE 
FÜR KIDS
BANDS FÜR KIDS
TONBRENNEN 
STEINE BEMALEN
STEINE SCHLEIFEN
GEOCACHING
LIVE-SPRENGUNG
U.V.M.

FÜR
KLEIN

E

FORS
CHER

GEIST
ER

Die Bergbau -Tradition 

 im Museumspark WIE IMMER MIT:
FREITAG: TRADITIONSABEND AB 18 UHR 
FREITAG 21.30 UHR: AUFZUG DER BERGLEUTE 
SAMSTAG 14 UHR: LIVE-SPRENGUNG
SONNTAG 10 UHR: BERGANDACHT KALKBERGER KIRCHE
SONNTAG 11 UHR: FESTUMZUG & TAG DER VEREINE
SONNTAG 13.30 UHR: KONZERT DER BERGKAPELLE

JULI & AUGUST

Ferien-
programm 

für Kids:

IM PARK

Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen
Telefon: 030-645 72 76
www.arndt-optik.de

Sonnige Aussichten 
f�r Ihre Augen
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Zufriedene Starter und Starterinnen in Ludwigsfelde	 Foto:  Petra Lemnitz

Sport

D-Junioren einen Titel, dennoch 
sind sich alle im Verein einig, dass 
man eine tolle Saison absolviert hat. 
Gerade aus dem ältesten Jahrgang 
der Jung-Germanen können wir 
in der kommenden Saison einige 
Spieler in der 1., 2. und 3. Männer-
Mannschaft integrieren.

Erstmals ein Frauen-
Team in Schöneiche
Zu unseren Männern, Jungs und 
Mädchen wird sich im kommenden 
Jahr auch erstmals eine Frauen­
mannschaft gesellen. Unserem Auf­
ruf aus dem Juni folgten mehr als 

Mit dem Abpfiff des Spiels unserer 
B-Junioren am 30.06.2024 endete 
die Saison 2023/2024 für Germa­
nia Schöneiche und es war eine 
der erfolgreichsten in der Vereins­
geschichte. Wir blicken zurück 
auf eine ereignisreiche Saison und 
freuen uns, mit einigen Neuerungen 
in die neue Spielzeit zu starten.

Germanias Zweite 
Herren steigt auf 
Nach einem 3:0 Erfolg am 25.05. im 
Heimspiel gegen Union Frankfurt/
Oder gab es auf dem Sportplatz an 
der Babickstraße kein Halten mehr. 
Das Team von Trainer Christian 
Balles steigt bereits vier Spieltage 
vor dem Ende als verdienter Meis­
ter der Kreisoberliga in die Lan­
desklasse auf. Damit stellt Germa­
nia Schöneiche erstmals seit 2017 
wieder zwei Männermannschaften 
im überregionalen Fußball. Die 
Veredlung einer nahezu perfek­
ten Saison blieb den Jungs um den 
scheidenden Kapitän Chris Küter 
jedoch verwehrt. Das Kreispokal­
finale in Fürstenwalde ging mit 1:2 
gegen die SG Bruchmühle verloren. 
In der Liga hatte man das Team aus 
Altlandsberg in beiden Spielen noch 
besiegen können.

Ü35-Herren krönen 
Saison mit dem Triple
Die perfekte Ausbeute an Trophäen 
in dieser Spielzeit heimste dagegen 
unsere Ü35-Herren ein, die den Tro­
phäenschrank der Germania gleich 
mit zwei Pokalen und einer Meister­
schale füllen. Neben dem Staffelsieg 
in der Kreisliga, gewann man auch 
das Turnier um die Kreismeister­
schaft und errang ebenfalls in Fürs­
tenwalde den Pokalsieg (Foto). Im 
Derby gegen den FV Erkner ging 
es bis ins Elfmeterschießen, das die 
Männer um Markus Radam mit 5:3 
für sich entschieden.

Jung-Germanen ohne 
Sorgen und einem Titel
Bei den Jung-Germanen waren die 
E-Junioren, die D-Junioren und die 
A-Junioren die heißesten Anwärter 
auf einen Titel. Am Ende krönten 
die E-Junioren, um das Trainer-
Team Leeroy Leffke, Doreen Gierke 
und Hans Finke eine grandiose 
Saison. Punktgleich mit dem Team 
aus Petershagen-Eggersdorf sicher­
ten sich die Jungs mit dem besse­
ren Torverhältnis den Titel in der 
Meisterrunde West. Knapp ver­
passt haben unsere A-Junioren und 

20 Frauen und Mädchen ab 16 Jah­
ren, sodass wir unter der Leitung 
von Vorstandsmitglied Frank Dreke 
und der angehenden Trainierin 
Steffi Zerenner ein Frauenteam in 
der Kreisklasse an den Start brin­
gen. Gespielt wird jeweils sonntags 
um 15 Uhr. 

Bis dahin wünschen wir allen 
Aktiven, Angehörigen und Fans 
eine erholsame Sommerpause. 
Die offizielle Saisoneröffnung wird 
am 03.08. auf dem Sportplatz in 
Schöneiche stattfinden.

Michael Fritz
SV Germania 90 Schöneiche

SV Germania 90 Schöneiche e.V. berichtet

ten Sachsen machte Finn Huber 
am 16.06.2024. Über 1500 m kam 
er nach 4:15,20 min als 5. in einem 
großen Starterfeld ins Ziel. Mit die­
ser Zeit verbesserte er den 38 Jahre 
alten Vereinsrekord.  
Am gleichen Tag konnte Niklas 
Buckwitz in Rostock bei den 
Norddeutschen Meisterschaften 
auch einen 5. Platz über 800 m in 
2:00,71  min erreichen. Auch seine 
Zeit bedeutete die Verbesserung des 
ebenfalls seit 38 Jahren bestehenden 
Vereinsrekordes. 
Beide Läufer starten noch in der 

mit einer Zeit von 2:39,08 min (auch 
neue PB und VR). Luca Wahl (M12) 
wurde mit der vereinsübergreifen­
den Staffel der Startgemeinschaft 
Oderland Landesmeister über 
4x75  m! Außerdem konnte er mit 
neuer PB von 4,27 m den 5. Platz 
im Weitsprung erreichen. Daneben 
erreichten alle IGL-Kids einen Platz 
unter den besten acht.
In der W11 erreichte Paula Sapiatz 
Platz 5 im Weitsprung (4,31 m, 
PB u. VR) und Platz 8 über 50  m 
(7,71  sec, PB). Josefine Gäbert 
(W11) belegte mit neuer PB von 
38,50  m den 5.  Platz im Ballwurf 
sowie den 7.  Platz im Weitsprung 
(4,16 m, PB). Im Ballwurf konnte 
sich Lisa Weiz (W11) mit 37,50  m 
über einen 6. Platz freuen und 
Mara (W11) noch mit 7,51 sec über 
einen 4.  Platz über 50  m. Gemein­
sam liefen die 4 Mädels der U12 
mit der 4 x 50m-Staffel und neuem 
VR auf Platz  5! Platz 7 erreichte 
Lavina Ueberschär (u14) mit der 4 x  
75 m-Staffel der Startgemeinschaft 
Oderland. 

Gratulation zu den tollen 
Leistungen!

K.G.; P.L.; A.B.

Falkensee
Bei den offenen Berlin-Branden­
burger Meisterschaften am 8. und 
9.6.2024 wurden Vereinsrekorde 
in den Sprintdisziplinen zum Teil 
deutlich verbessert. Nicola Edel 
lief über 100 m in 12,01 s und über 
200 m 24,45 s. Mit der 200 m-Zeit 
konnte sie sich für die Deutschen 
u23-Meisterschaften qualifizieren 
und hat gleichzeitig die sogenannte 
B-Norm für die Deutsche Meister­
schaft der deutschen Spitze erreicht. 
Maik Haller konnte ebenfalls den 
Vereinsrekord über 200 m mit 
einer Zeit von 22,27 s verbessern. 
Neben den 200 m bedeutete eben­
falls seine 400  m-Zeit von 49,08 s 
die Qualifikationszeit für die Deut­
schen u23-Meisterschaften.  Über 
400  m erreichte er Platz 2. Weiter­
hin konnten Finn Huber (5.  Platz 
über 1500 m), Paul Haller und Melis 
Yakar gute Ergebnisse für ihren 
Verein erreichen.

Verbesserung von 
Uralt-Vereinsrekorden
Einen Ausflug nach Dresden zu 
den Offene Landesmeisterschaf­

Altersklasse u18. Sie sind sehr moti­
viert, ihre Leistungen stetig weiter 
zu verbessern.

Ludwigsfelde
Bei den Landesmeisterschaften 
am 15./16.06. konnten die IGL-
Sportler*innen einige Erfolge 
feiern: Mara Kostoff wurde mit 
neuer PB (und Vereinsrekord) von 
2:34,40  min über 800 m Landes­
meisterin in der W11! Einen wei­
teren Podestplatz sicherte sich Ben 
Richter (M10) über 800 m: 3. Platz 

Neues von den Leichtathleten der IGL Schöneiche
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Auch wenn das Wetter manch‘ 
Kapriole schlug, dass Schöneicher 
Heimatfest war wieder ein voller 
Erfolg. Zwar musste am Freitag 
das Programm für zwei Stunden 
unterbrochen werden, weil Blitz 
und Donner eine sichere Veran­
staltung unmöglich machten. Am 
Sonnabend wurde der Eichkaterlauf 
um eine Stunde verschoben wegen 
des vorherigen Dauerregens. Aber 
all dies blieb vor allem eines: Vor­
beiziehend. Und so starteten beim 
Lauf nicht nur über 200 motivierte 
Sportlerinnen und Sportler, son­
dern der Zustrom der Besucher am 
Samstagabend zum Festgelände war 

die Fußballer des SV Germania 
konnten sich einen Extraapplaus 
für ihre absolvierte Saison auf der 

teilweise so stark, dass der Einlass 
zeitweise aus Sicherheitsgründen 
unterbrochen werden musste. 
Hatte man es auf das Fest geschafft, 
konnte man wieder Freunde, 
Bekannte und Nachbarn treffen. 
Speis und Trank, viele Attrakti­
onen – z.B. Fahrgeschäfte für die 
Kleinsten, handwerkliche Ange­
bote für die etwas Größeren – und 
das abwechslungsreiche Bühnen­
programm sorgten für Unterhal­
tung und spiegelten das vielfältige 
Angebot in Schöneiche wider. Das 
frischgebackene Brot aus dem his­
torischen Backofen war schon vor 
dem Ende des Festes ausverkauft, 

Bühne abholen und wie jedes Jahr 
wurden auch wieder Ehrenamtliche 
für ihre Arbeit im Ort geehrt (dazu 
mehr in unserer nächsten Ausgabe). 
Es wurde gequatscht, getanzt, 
gelacht und auch wer etwas mehr 
Ruhe suchte, wurde im Kirchencafé 
oder im Heimathaus fündig, wo man 
bei Kaffee und Kuchen plauschen 
konnte. Im nächsten Jahr im Juni 
wird wieder auf dem Heimatfest 
gefeiert – und falls der Regen wieder 
mitmischen will, wird wie in diesem 
Jahr unsere Feuerwehr zur Stelle 
sein, um die Rigolen am Straßen­
rand auszupumpen.

CK

Heimatfest 2024: Blitz und Donner können die Schöneicher nicht stoppen

Der Theaterkurs der Bürgelschule führte das Märchen „Schneewittchen“ aufRummel auf dem Dorfanger am historischen Feuerwehrhaus

Am Heimathaus empfingen die Damen und Herren des Heimatvereins die Gäste 
in bäuerlichen Trachten

Stadtradeln: Startklar zur ersten Runde (s. S. 1)

Viele Vereine präsentierten sich am Samstag mit Informationsständen – 
hier die Kräuterhexen vom Naturschutzaktiv

Die Bergkapelle Rüdersdorf spielte zum Frühshoppen am Sonntag

Vom Ton zur Tasse – 
Töpferhandwerk zum Zuschauen

Fotos: Gemeinde Schöneiche
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Menschenwürde

„Die Würde des Menschen ist unan­
tastbar“ heißt es am Anfang unseres 
Grundgesetzes. Dieser Satz gründet 
auf der biblischen Vorstellung von 
der Ebenbildlichkeit des Menschen 
mit Gott. 
Christliche Kirche in Nachfolge Jesu 
Christi optiert grundsätzlich für 
Schwächere, für Benachteiligte, für 
Menschen am Rande der Gesellschaft, 
für von der Gesellschaft Ausgegrenzte 
und Ausgestoßene, für Fremde.
Trotz aller Irrungen der Kirchen 
in allen Jahrhunderten bleibt die­
ser Anspruch eine wichtige Basis 
kirchlichen Lebens. Wo die Kirche 
nicht danach handelt, ist sie auf 
einem falschen Weg. Es ist gut, dass 
die Kirche keine Einrichtung des 
Staates ist, sondern unabhängig – 
so kann sie immer wieder Wächter 
und Mahner in Fragen des gesell­
schaftlichen Miteinanders sein.
Die Kirchen bieten Raum für Mei­
nungsbildung und Streitgespräch 
über unsere Willkommenskultur 
und unsere Vorstellungen von der 
Zukunft unseres Landes und unserer 
Gesellschaft, auch über die Zukunft 
der Gemeinden und der Kirchen.

Persönliche vertrauliche 
Zuwendung zum 
Menschen (Seelsorge)

Die in Seelsorge ausgebildeten 
Pfarrpersonen und andere hierfür 
ausgebildete Haupt- und Ehren­
amtliche sind bereit für persönliche 
Zuwendung in Gesprächen. Sie ver­
fügen über Kontakte, um bei Bedarf 
weitergehende oder spezielle Hilfs­
angebote in Lebenskrisen vermit­
teln zu können. Für die besonderen 
Übergänge im Leben haben die Kir­
chen Formen der Begleitung und 
Rituale entwickelt, die den Men­
schen Orientierung und Hilfe geben 
– in guten und in schweren Zeiten.

Räume / soziale Räume 
für soziale Arbeit / für 
menschliche Begegnungen

Von den Gemeinden / den Kirchen­
kreisen / Trägervereinen unter­
haltene Räumlichkeiten wie z.B. 

Kirchengebäude, Gemeindezent­
ren, Pfarrhäuser und Familienbil­
dungsstätten sind offen für alle, die 
dem Grundsatz von der Würde des 
Menschen (s.o.) folgen – auch für 
Menschen außerhalb der Kirchen. 
Sie werden genutzt als Begegnungs­
stätten z.B. für Seniorenkaffee, 
Familienrüsten, Junge Gemeinde, 
Kinderzeltnacht; für Gesprächs­
kreise für Erwachsene, Senioren, 
Bibelinteressierte; für Musikgrup­
pen / Chöre / Projektgruppen ...

Verantwortung und 
Engagement
Verantwortung übernehmen für 
sein eigenes Tun und Lassen und 
auch für die Gemeinschaft: das 
beginnt – in jeweils altersgerechtem 
Maß – in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen. Es geht dabei 
auch darum, zu üben, Gegensätze 
und Konflikte gewaltfrei – d.h. 
auch: ohne verbale Gewalt – zu 
lösen und nie die Würde des Ande­
ren zu verletzen.

Die Gemeinde, ihre Gruppen und 
Projekte leben davon, dass sich 
Menschen engagieren, Verant­
wortung übernehmen, mitwirken: 
durch ihre Zeit, ihr Tun, auch ihre 
finanzielle Beteiligung z.B. in Form 
von Spenden für konkrete Projekte 
oder – auch ganz wichtig – allge­
mein „für Gemeindearbeit“.

Jedes Kirchenmitglied (und selbst­
verständlich jede Pfarrerin / jeder 
Pfarrer) muss für sich selbst den 
Standpunkt, die Haltung finden, die 
seiner Vorstellung von Menschen­
würde und seinem Glauben und sei­
nen Lebenserfahrungen entspricht. 
Soweit die Würde des Menschen 
nicht verletzt wird, ist der Raum für 
eigene Standpunkte weit. Pfarrer 
und Pfarrerinnen und andere Per­
sonen mit besonderen Aufgaben 
sind zusätzlich an ausgewählte 
kirchliche Bekenntnisse gebunden, 
denen sie sich bei ihrer Amtsein­
führung verpflichtet haben.

Thomas Trantow

Kirche in der Gesellschaft
Kirche

Aktuelle Hinweise für Rüdersdorf, 
Schöneiche, Herzfelde unter: 

www.pfarrei-jakobus.de

Kontakt zur Evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche

Pfarrerin Steffi Jawer
Tel.: (030) 65 48 51 04
pfarramt.schoeneiche@ 
gemeinsam.ekbo.de 
Gemeindebüro: Dorfaue 6 
Telefon: (030) 649 51 35
Öffnungszeiten:
Di. 9–12 Uhr und Do. 12–15 Uhr
Friedhofsverwaltung:  
Ev. Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Tel.: (030) 56 58 38 83

Schöneiche
Kirche „Mariä Unbefleckte Empfängnis“
Friedrichshagener Straße 67
(Zugang über Krummensee- bzw. 
Friedrich-Ebert-Straße)
· �Hl. Messe an Sonntagen 11:00 Uhr 
außer am 07.07. und 21.07.

· �Hl. Messe an Werktagen:  
Jeden 2. Donnerstag im Monat 9:00 Uhr, 
anschl. Seniorenvormittag

Theresienheim
Goethestraße 11-13, 15566 Schöneiche
· Hl. Messe an Sonntagen 9:30 Uhr
· �Hl. Messe an Werktagen:  
Jeden Dienstag, Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag 9:30 Uhr

Rüdersdorf
Kirche „Heilige Familie“
Ernst-Thälmann-Straße 73
15562 Rüdersdorf
· �Hl. Messe jeweils am Samstag als 
Vorabendmesse 18:00 Uhr,  
zuvor ab 17:30 Uhr Beichtgelegenheit

Herzfelde
Kirche „Maria Hilf“
Rüdersdorfer Straße 3
15378 Herzfelde
· �Hl. Messe an Werktagen 
jeweils Dienstag 9:00 Uhr,  
außer am 02.07.

Ansprechpartner / Erreichbarkeit

Katholische Kirchengemeinde
Pfarrei St. Jakobus Berlin • Umland Ost
Elbestraße 46/47
15370 Petershagen
Zentralbüro 
Pfarrsekretärin: Johanna May
Tel.: (03 34 39) 12 87 71
E-Mail: pfarrbuero@pfarrei-jakobus.de
Pfarrer: Dr. Robert Chalecki
Tel.: (03 34 39) 12 87 70
E-Mail: 
Robert.Chalecki@erzbistumberlin.de
www.pfarrei-jakobus.de

Evangelische 
Gottesdienste

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrei St. Jakobus 

Berlin – Umland Ost
Gottesdienste

07.07.	6. So. n. Trinitatis
	� 10.15 Uhr Dorf­

kirche Schöneiche
	 Lektor J. Kirchner   
	 10.40 Uhr Theresienheim
	 Pfrn. i. R. K. Lütke

14.07.	7. So. n. Trinitatis
	� Schuljahresabschluss-

Gottesdienst
	� 10 Uhr Taborkirche  

Wilhelmshagen
	 Liebelt und Team
	 10.15 Uhr  
	 Dorfkirche Münchehofe
	 Pfrn. S. Jawer

21.07.	8. So. n. Trinitatis
	 10.15 Uhr Dorfkirche Schöneiche
	 Pfr. I. Göbel

28.07.	9. So. n. Trinitatis
	 Sprengelgottesdienst
	 10.00 Uhr Taborkirche
	 Wilhelmshagen
	 Pfrn. I. Fürstenau-Ellerbrock

04.08.	10. So. n. Trinitatis
	 10.40 Uhr Theresienheim
	 Pfrn. i. R. K. Lütke

Weitere Informationen auf: 
www. kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de

Veranstaltungen
Sommerkonzert 
Münchehofe
14.07.2024, 17.00 Uhr
Das Raymund-Dapp-
Ensemble musiziert 
Werke aus Barock und Gegenwart
Susanne Herzog – Violine
Anne-Kathrin Seidel – Violine
Christian Tränkner – Violoncello
Susanne Mayer – Orgel/Cembalo

Bitte beachten Sie die Aushänge. 
Weitere Informationen unter:
www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de
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Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Brandenburgische Str. 78
15566 Schöneiche bei Berlin

(030) 64 958 515
www.bestattungen-d-schulz.de

d.schulz-bestattungen@mymoria.de

Sie müssen eine
Bestattung planen?

Wir sind für Sie da.
Jana H eyser
Kundenbetreuung

CATHOLY
B E S T A T T U N G E N

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62 / 2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38 / 67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

 Hausbesuche

 Vorsorge-

 gespräche

 Beratungen

 kostenlos und 

 unverbindlich

Leserbriefe, Ihre Infos oder Anzeigenwünsche 
richten Sie bitte an 

»Schöneiche KONKRET« Müggelseedamm 70, 12587 Berlin

Kleine Anzeige –
große Wirkung! 

Eine s/w-Anzeige 
in dieser Größe 
(45 mm hoch) 

kostet 42,84 Euro.

 »…  und Jehova Gott wird jede Träne von ihren Augen abwischen
und den Tod wird es nicht mehr geben …«   

Offenbarung 21:4

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von

Ingrid Gasperin
4.11.1934 – 28.4.2024

Deine Lieben

Aus unserem Leben,
aber nicht aus unserem Herzen ging

 

Marga Naber
* 05.11.1938    † 10.04.2024

 
Wir werden Dich für immer vermissen.

 
In stiller Trauer

Dein Mann Horst
Deine Tochter Petra mit Familie

Die Schöneicher Heimatfreunde 
würden zur 650-Jahr-Feier Schönei­
ches gerne eine Bronzeplastik am 
Bäckerpfuhl aufstellen. In unserer 
Mai-Ausgabe wurde die Geschichte 
von den Gänsen der Bauern Huhn, 
Unterlauf und Grätz erzählt, die am 
damaligen Dorfteich – dem heuti­
gen Bäckerpfuhl – gehalten wur­
den. Der inzwischen verstorbene 
Bildhauer Gustav Weidanz schuf 
eine Gänsegruppe, deren Rechte 
für einen Nachguss der Schöneicher 
Heimatforscher Dr. Wolfgang Cajar, 
bereits vor einigen Jahren erworben 
hatte. 

Die Bildgiesserei Seiler aus Schön­
eiche würde diesen Nachguss anfer­
tigen. Insgesamt wären 12.000 Euro 
nötig, die der Heimatverein allein 
nicht stemmen kann. 1.000 Euro als 
Spenden sind bereits eingegangen. 

Wer etwas dazu beitragen kann und 
will, kann auf das Spendenkonto 
seinen Beitrag leisten: 

Schöneicher Heimatfreunde
IBAN: DE14 1705 5050 1101 7859 90; 
Verwendungszweck: Gänseplastik
Eine Spendenbescheinigung kann 
ausgestellt werden.

Bronzene Gänse für den Bäckerpfuhl
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Der Arbeitskreis der Existenz­
gründerpartner Oderland-Spree 
sucht auch in diesem Jahr wieder 
engagierte Unternehmerinnen und 
Unternehmer, die ihre Geschäfts­
idee erfolgreich umgesetzt haben. 
Am 6. Juni hat die Initiative dafür 
den Gründerpreis 2024 auf dem 
Gründer- & Unternehmertag Ost­
brandenburg in Strausberg aus­
gelobt. Der Preis ist mit bis zu 
2.500  Euro dotiert. Der Betrag 
kann auf zwei Preise aufgeteilt wer­
den. Zusätzlich erhält der Gewin­
ner oder die Gewinnerin einen 
Medienpreis vom rbb Rundfunk 
Berlin-Brandenburg, der mit einer 
individuellen und öffentlichkeits­
wirksamen Vorstellung des ausge­
zeichneten Unternehmens verbun­
den ist. An wen der Preis vergeben 
wird, entscheidet eine Jury, die aus 
den 15 Mitgliedern des Arbeits­
kreises besteht. 

Die Verleihung erfolgt am 
21.  November in einer festlichen 
Au sz eich nu ngs vera nst a lt u ng.
Mit dem Gründerpreis 2024 wol­
len die Existenzgründerpartner 
Oderland-Spree den unternehme­
rischen Mut und das unternehme­
rische Geschick der Gewinnerin 
bzw. des Gewinners würdigen. 
Die Auszeichnung einer erfolgrei­

chen Unternehmensgründung soll 
zudem dafür werben, den Schritt in 
die Selbstständigkeit als Perspektive 
für die eigene Erwerbsbiographie in 
den Blick zu nehmen. Menschen, 
die in den Landkreisen Oder-Spree, 
Märkisch-Oderland oder in der 
Stadt Frankfurt (Oder) im Zeitraum 
vom 1. Januar 2021 bis 31. Juli 2023 
ein tragfähiges Unternehmen im 
Haupt- oder Nebenerwerb gegrün­
det haben können sich bis zum 
31.  Juli bewerben. Auch Personen 
die im Rahmen einer Unterneh­
mensnachfolge den Schritt in die 
Selbstständigkeit gegangen sind, 
sind zur Bewerbung eingeladen.

Hinsichtlich der Geschäftsform 
oder der Branche bestehen keine 
Einschränkungen für die Teil­
nahme. Wer ein Unternehmen 
empfehlen möchte, das den Grün­
derpreis 2024 erhalten sollte, kann 
dies dem Arbeitskreis gern bis zwei 
Wochen vor dem  Bewerbungs­
schluss mitteilen.

Alle wichtigen Informationen über 
das Bewerbungsverfahren und die­
Teilnahmebedingungen sowie über 
den Arbeitskreis der Existenzgrün­
derpartner Oderland-Spree bietet 
die Internetseite www.existenzgru-
ender-oderland-spree.de.

Gründerpreis 2024 für die Region 
Oderland-Spree ausgelobt
Noch bis zum 31. Juli 2024 bewerben!
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Das älteste Heilmittel 
der Menschheit
Schon im Altertum war die 
reinigende und erneuernde 
Kraft des Fastens, das heißt 
die zeitweilige freiwillige Beschrän­
kung oder völlige Einstellung der Nah­
rungsaufnahme, bekannt. In zahlrei­
chen Kulturen diente das regelmäßige 
Heilfasten der Reinigung von Körper 
und Seele, um beides von „Krankem“ 
zu befreien. 

Heilkunde heute
Gesundheit gilt nur noch als Zustand 
des „Nicht-Krank-Seins“. Die Einstel­
lung der meisten Menschen ist oft sehr 
passiv, das heißt, das Gesundheitsbe­
wußtsein erwacht oft erst dann, wenn 
sich quälende Krankheitssymptome 
bemerkbar machen. Jedoch besinnen 
sich immer mehr Menschen wieder auf 
die vorbeugende Gesunderhaltung.

Fasten bringt bessere Lebensqualität
Man unterscheidet zwei verschie­
dene Ernährungsprogramme für den 
Menschen. Programm 1 wird als 
„Ernährung von außen“ bezeichnet. 
Der Mensch ißt regelmäßig nach Maß 
und schöpft Kraft und Wärme aus der 
Nahrung. Bei gesunder Ernährung 
stellen sich Gesundheit, Leistung und 
Wohlbefinden ein. Programm 2 hin­
gegen wird als „Ernährung von Innen“ 
bezeichnet. Der Mensch fastet zeitweise 
und fühlt sich ebenfalls gesund, leis­
tungsstark und zufrieden. Anders als 
beim Ernährungsprogramm 1 schöpft 
der Fastende jedoch Kraft und Wärme 
aus körpereigenen Nahrungs-Depots.
Der Einstieg in eine Fastenkur bein­
haltet zunächst das Umschalten von 
Ernährungsprogramm 1 auf Ernäh­
rungsprogramm 2. Jeder von uns trägt 
diese Fähigkeit zum Umschalten auf 
Fasten in sich. Fasten ist leichter, als 
weniger essen. Isst der Mensch weni­
ger, also bei jeder Art von Diät, so 
befindet sich der Körper im Energie­
programm 1. Da die Ernährung von 
außen geschieht, ist die zwangsläufige 
Folge der Nahrungsreduktion, daß 
der Mensch hungert. Beim Fasten 
hingegen ist der Körper im Energie­
programm 2. Die Ernährung erfolgt 

von innen. Der Mensch 
hat keinen Hunger, weil 
ihn seine innere Energie­
quelle versorgt. Fasten ist 
ein natürlicher Bestandteil 

unseres Daseins. Während des Fastens 
bezieht der Mensch Kraft aus seinen  
Nahrungs-Depots. Diese Reserven 
sind schneller abrufbar als die Kraft, 
die erst nach zeit- und energierauben­
der Verdauungsarbeit aus der Nahrung 
gewonnen werden kann. Der Fasten-
Stoffwechsel mobilisiert Kraft und 
Leistung auf energiesparende Weise.

Wie oft darf gefastet werden?
Sofern man sich immer gesund 
ernährt, gibt es verschiedene zeitliche 
Vorschläge, zu fasten: z.B.   
* ein Tag in der Woche    
* eine Woche im Monat
* vier Wochen im Jahr
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt, wenn 
Sie die Absicht haben, mehrere Tage 
zu fasten. Ein Heilfasten über mehrere 
Wochen sollte immer unter ärztlicher 
Kontrolle in stationären Einrichtun­
gen erfolgen.

Wer sollte fasten?
Ab dem 30. Lebensjahr ist eine regel­
mäßige Fasten-Kur als Vorbeugung 
oder Generalüberholung zu empfeh­
len. Für jeden Menschen mit Verdau­
ungsproblemen oder mit Übergewicht 
sollte das Fasten zu einer gesundheits­
fördernden Gewohnheit werden.

Wie ist die Befindlichkeit beim Fasten?
Beim Fasten werden in den ersten 
Tagen vermehrt Stoffwechsel-Schla­
cken durch den Körper transportiert. 
Es kann zu Kopf- und Gliederschmer­
zen kommen und Ihre körperliche 
Aktivität ist etwas gebremst. Gelegent­
lich auftretenden Hungergefühlen wir­
ken Sie einfach durch Flüssigkeitsauf­
nahme entgegen. Trinken Sie immer 
mehr, als der Durst verlangt. Nach 
Ausscheidung der Schlacken-Stoffe 
setzt ein „neues Wohlbefinden“ ein.

Unser Thema im nächsten Heft: 
gesundheitlicher Gewinn durch Fasten.

Ihre Rathaus-Apotheke Friedrichshagen

Fasten – auf natürliche Weise 
zu mehr Gesundheit (Teil I)

– Anzeige –

Steht an den Briefkästen „Bitte keine 
Werbung“ respektieren das natürlich die 
Zeitungszusteller. Trotzdem möchten 
oftmals diejenigen, deren Briefkästen mit 
diesem Werbeverbot beschriftet sind, 
Schöneiche KONKRET erhalten.

Dafür haben wir u.a. an folgenden 
Orten in Schöneiche Auslegepunkte 
eingerichtet:
• Tamoil Tankstelle, Kalkberger Straße
• Netto, Hohes Feld 1	
• Zeitungsladen, Kalkberger Straße 10 
• �Storchen-Apotheke bei Netto,  

Hohes Feld 1
• ALDI, Woltersdorfer Straße 1
• Gemeinde Schöneiche, Dorfaue 1
• �Apotheke Altes Kino,  

Brandenburgische Straße 76
• NP Discount, Friedrich-Ebert-Straße 3
• Bäckerei Petersik, Goethestraße 19

Einkaufzentrum  
Brandenburgische Straße
• Adler-Apotheke
• Augenoptik Meyer
• Lotto-Laden • Post
• Café Carlotta / EDEKA
• Café am Markt / Hennig’s Bäckerei

  In eigener Sache 

Auslegepunkte 
Unsere Zeitung für alle

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1

990

   f
ür S

ie da!
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Zahnschmerzen 
außerhalb der 
Praxisöffnungszeiten?
Patienten, die aufgrund eines Notfalls 
außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines 
Zahnarztes benötigen, finden hier 
die nächstgelegene Praxis, die einen 
Bereitschaftsdienst anbietet. 

Den aktuellen Bereitschaftsdienst 
finden Sie im Internet auf
www.kzvlb.de/bereitschaftsdienst

In Notfällen: 
Regional-Leitstelle Oderland: 
kostenlose Nr.: 0335-1 92 22

kostenpflichtig: 0335-565 37 37

Kinder- und Jugend-
ärztlicher Notdienst

Bitte diese kostenlose 
Service-Nummer ohne Vorwahl 

anrufen und Sie werden 
direkt mit dem diensthabenden 

Arzt verbunden: 

116 117

Apotheken-Notdienstplan Alle Infos: www.lakbb.de

06.07.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
	 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche

07.07.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

08.07.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60 
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

09.07.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

10.07.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

11.07.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

12.07.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

13.07.: Fortuna Apotheke 033434 70235 
	 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

14.07.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520 
	 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

15.07.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

16.07.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

17.07.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

18.07.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen

19.07.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
	 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

20.07.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

21.07.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60  
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

22.07.: Storchen-Apotheke 030 / 649 39 76 Hohes Feld 1 15566 Schöneiche 

23.07.: Kranich Apotheke 030 9983553 Mahlsdorfer Straße 61 15366 Hoppegarten

24.07.: Flora-Apotheke 03342 804 68 Hauptstraße 1 15366 Neuenhagen

25.07.: Brücken-Apotheke 033638 / 605 99 Brückenstraße 12 a 15562 Rüdersdorf

26.07.: Fortuna Apotheke 033434 70235 
	 OT Herzfelde, Hauptstraße 11 15378 Rüdersdorf

27.07.: Rennbahn-Apotheke 03342 309 520 
	 OT Dahlwitz-Hoppegarten, Lindenallee 7 15366 Hoppegarten

28.07.: Apotheke Neu-Zittau 03362 / 8418 Berliner Straße 103 15537 Gosen-Neu Zittau

29.07.: Linden-Apotheke 033638 / 4088 Am Kanal 2 15562 Rüdersdorf

30.07.: Adler-Apotheke 030 / 649 037 00 Heuweg 68 15566 Schöneiche 

31.07.: Sertürner Apotheke 03342 /806 38 Hildesheimer Straße 1 15366 Neuenhagen 
01.08.: Apotheke Altes Kino 030 / 643 880 53  
	 Brandenburgische Straße 76 15566 Schöneiche 

02.08.: Kreuz-Apotheke 03342 / 213 223 Fichtestraße 1 15366 Neuenhagen

03.08.: Gartenstadt-Apotheke 03342 / 250 08 60 
	 Ernst-Thälmann-Straße 16 15366 Neuenhagen

Schw. Ute Scheibner

Hauskrankenpflege
Stockholmer Str. 68 - 15566 Schöneiche

www.abendstern-gbr.de
Tel.: 030 / 649 25 10

Funk: 0171 / 571 37 87
Fax: 030 / 64 38 88 57

Viele weitere Artikel im Angebot

€ 4,48

€ 0,98

€ 3,98

€ 2,98

€ 3,48

€ 2,48

€ 2,48

*verglichen mit dem UVP eines Markenpräparates

bis zu 82%

Tel: 030-6455281 | Fax: 030-64197854
Bölschestr. 59 | 12587 Berlin

Kosmetik & Podologie
Inhaberin: Olga Schlothauer

Apparative Kosmetik, Podologie, Maniküre

Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Sa. nach Vereinbarung

Hohes Feld 1
15566 Schöneiche
Tel. 030-64 90 36 13

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst 

Rüdersdorf · Schöneiche · Woltersdorf

Den Namen und die Telefon-
nummer des jeweiligen Bereit-
schaftsarztes erfahren Sie unter:
01805-582 223 810
Dienstzeiten: Mo., Di., Do. 19-7 Uhr
Mi. & Fr. 13-7 Uhr, Sa. & So. 7-7 Uhr
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Endlich ist sie wieder da! Die Drau­
ßen- und Ausflugszeit! Das Seen­
land Oder-Spree ist Radler- und 
Wanderparadies, kann aber auch 
bequem und umweltfreundlich mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln 
bereist und erkundet werden.

Bis zum 31. Oktober verkehrt die 
beliebte Ausflugslinie A400 an den 
Wochenenden sowie feiertags wie­
der kreuz und quer durch das fas­
zinierende Schlaubetal und bringt 
die Ausflügler vom Bahnhof in 
Jacobsdorf umweltfreundlich an die 
schönsten Wander-Hotspots! Hop 
on – Hop off lautet das Motto, denn 
Wanderfreunde können entlang 
der Route ein- und aussteigen, wie 
es gefällt und die atemberaubende 
Natur sowie die Mühlen als span­
nende Zeitzeugen entdecken. Wäh­
rend sie einst, angetrieben durch 
das Wasser der Schlaube, wichtigste 
Energiequelle waren, stellen sie 

Tour für jedermann machbar. Am 
gleichnamigen Wanderparkplatz 
kann man aussteigen und die knapp 
5 Kilometer lange Runde beginnen. 
Nach der Bewegung kann man sich 
im Restaurant im Waldseehotel am 
Wirchensee stärken.

Unter dem Motto „Hier ist die 
Natur dein Restaurant“ ist mitter­
weile auch die Picknick-Saison im 
Seenland Oder-Spree gestartet. So 
bieten auch viele Gastrobetriebe, 
Tourist-Informationen oder Frei­
zeiteinrichtungen im Schlaube­

heute beliebte Einkehrmöglichkei­
ten oder spannende „lost places“ 
dar. Dass der Landkreis Oder-Spree 
die Ausflugslinie auch 2024 wieder 
bestellt und sogar um die Halte­
stelle Schlaubemühle/Wirchensee 
verlängert hat, unterstreicht die 
Wertschätzung für den Tourismus 
in unserer Reiseregion Seenland 
Oder-Spree.

Mithilfe von Audio-Ansagen an 
den jeweiligen Haltepunkten in 
den Bussen sowie die Darstellungen 
der Ausflugstipps in der Tourenapp 
Komoot konnten der Service für die 
Ausflügler in dieser Saison außer­
dem zusätzlich erhöht werden. Als 
Tor zum Schlaubetal ist der aner­
kannte Erholungsort Müllrose die 
Eintrittskarte ins Wanderparadies 
und die erste Haltestation des Bus­
ses. Hier beginnt der zertifizierte 
Schlaubetalwanderweg, zu erken­
nen an dem blauen „S“ auf weißem 
Grund. Mit dem kleinen und gro­
ßen Müllroser See, der beschauli­
chen Altstadt mit der Schlaubetal­
information sowie kleinen Cafés 
und Restaurants ist das Städtchen 
selbst jedoch vorher mindestens 
einen Spaziergang und kurzen Auf­
enthalt wert.

Der Rundwanderweg um den idyl­
lischen Wirchensee, durch welchen 
die Schlaube fließt, ist zu jeder Jah­
reszeit empfehlenswert. Aufgrund 
der kurzweiligen Strecke, der leicht 
begehbaren Wege und der zahlrei­
chen Sitzmöglichkeiten ist diese 

tal sowie im Oderbruch ihre ganz 
unterschiedlichen und liebevoll 
zusammengestellten Proviante 
zum Abholen und Mitnehmen auf 
der Entdeckungstour an. Regionale 
Produkte treffen dabei auf heraus­
ragende Lieblingsorte und schaffen 
ein unvergessliches Erlebnis für alle 
Sinne. Kategorisch als auch nach 
Orten sortiert und aufgelistet sind 
alle Picknickangebote unter www.
picknick-im-seenland.de zu finden. 

Weitere Infos zum Seenland unter 
seenland-oderspree.de

Mit den Ausflugslinien ins schönste Bachtal Brandenburgs

… ganz einfach als Abo in unseren Kundenbüros abschließen:

in Schöneiche: Dorfstraße 15
in Woltersdorf: Vogelsdorfer Straße 1

Sie Sparen Richtig Spritgeld & mehr!
Mit dem Deutschlandticket umweltfreundlich und 

ohne Parkplatzsuche durchstarten …

SRS-Kundenbüro
Dorfstraße 15, 15566 Schöneiche
Telefon: (030) 65 48 68 33
www.srs-tram.de

49-Euro-Ticket
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